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Yasmine Orth, 1979 in Düsseldorf geboren, heute Mutter einer kleinen Tochter,
hat als moderne Salon-Dame das Netzwerken zum Beruf gemacht. FOTO: THIES WULF

CHARITY

7000 Euro Spende
nach Golfturnier
(RP) Beim Qualifikationsturnier ka-
men Spenden in Höhe von 7000
Euro für den BMW Golf Cup Inter-
national zusammen. Die BMW-Nie-
derlassung hatte in den Golfclub
Hösel eingeladen. Das Startgeld in
Höhe von 7000 Euro wurde gespen-
det: Die Schauspielerin Jenny Jür-
gens nahm bei der Players Party ei-
nen Scheck im Höhe von 3500 Euro
für die DRK-Stiftung Herzwerk ent-
gegen. Dieter Dunckerbeck, Präsi-
dent des Golfclubs Hösel, bekam
den gleichen Betrag für die Jugend-
förderung des Clubs. Bei dem Tur-
nier qualifizierten sich Nina Ben-
ning, Michael Schimetzek, Matthias
Meier und Albert Klotz für das Lan-
desfinale in München.

Stefan Mühling, Andreas Rebbelmund
und Sven Schulte (v.l.) sind Gast von
Anke Kronemeyer. RP-FOTO: SCHALLER

CENTER.TV

Kö-Bogen ist
Talk-Thema
im Juli
(RP) Nur noch wenige Wochen –
dann wird der Kö-Bogen eröffnet.
Und spätestens dann wird deutlich,
wie sehr dieses Gebäude zum einen
das Stadtbild, aber vor allem die
Wege der Kunden und Gäste der
Stadt verändern wird. Dort, wo vor-
her Straßenbahnen hielten, kann
jetzt eingekauft werden – darum
geht es in der neuen Ausgabe der
Sendung „kronemeyer.dertalk“. RP-
Redakteurin Anke Kronemeyer dis-
kutiert über die Chancen und Risi-
ken des Kö-Bogens mit Stefan Müh-
ling von der Propjektgesellschaft
„die developer“, mit Andreas Reb-
belmund von Breuninger sowie mit
Sven Schulte, Handelsreferent der
IHK. Die drei Talk-Gäste sind sich ei-
nig, dass der Kö-Bogen ein „Jahr-
hundertbauwerk“ ist und dass die
Geschäfte auf den knapp 20 000
Quadratmetern die Innenstadt be-
leben werden.
Sendetermine Heute um 20.15 Uhr,
Donnerstag um 12 und um 22 Uhr,
Freitag um 16 Uhr.

MODESZENE

Düsseldorferin ist Berlins Salon-Dame
lernte ständig neue Leute kennen
und sammelte Kontakte von Grafi-
kern, Architekten, Künstlern, Filme-
machern, Musikern, eben von Men-
schen, die gerne andere treffen.
Dieses Netzwerk ist heute ihr Kapi-
tal. Modemarken wie Nike und Pa-
trizia Pepe, Diesel und Abury gehö-
ren zu ihren Kunden, aber auch
4711 Nouveau Cologne, Absolut
Vodka und viele andere.
Von ihrem Büro in einem Altbau am
Prenzlauer Berg liefert die Mutter
der kleinen Luca die Zutaten für ein
Event. „Ich setze wie ein Kurator
den Rahmen“, sagt die Frau mit
dem Gesicht voller Sommerspros-
sen, die 2004 vom Rhein an die
Spree gezogen ist. Es gibt Veranstal-
tungen, die sie zusammen mit dem
Kunden erarbeitet, es gibt fertig ge-
plante, wo sie dann einlädt, und es
gibt ihre eigenen Salons. „Ich lade
immer nach Themen ein, schon die
Einladung erzählt eine Geschichte,
und ich überlege genau, mit welcher
Gruppe man eine Veranstaltung be-
reichert.“ Denn bei allem Spaß sol-
len die Anlässe Sinn machen, die
Gäste miteinander verknüpfen.
Spannende Inhalte, authentische
Kommunikation und außerge-
wöhnliche Menschen – wenn diese
Mischung stimmt, dann ist Yasmine
Orth zufrieden. Und weil Mode ein
hartes Geschäft ist, hat sie gleich im
Anschluss an die Fashion Week ei-
nen Salon D’Amour im Spa des De-
signhotels Stue geplant: 15 Frauen
und Mütter spinnen dann zwischen
Sauna und Massage Netzwerke, die
sie auch beruflich weiterbringen.

Dagmar Haas-Pilwat

Wenn heute Abend
in Berlin die Fa-
shion Week auf
Hochtouren läuft

und John Cloppenburg, Chef des
Modeunternehmens Peek &
Cloppenburg, gemeinsam mit der
berühmten Londoner Modede-
signerin Stella McCartney (Toch-
ter von Ex-Beatle Paul), die Ge-
winnerin des von den Düsseldor-
fern ausgeschrieben Nachwuch-
sawards „Designer for Tomorrow“
bekannt gibt – dann ist auch Yas-
mine Orth nicht weit. Die gebürti-
ge Düsseldorferin zieht als mo-
derne Salon-Dame im Hinter-
grund die Strippen. Denn egal,
wie die Mode für den nächsten
Sommer ankommt, sie will gefei-
ert werden, kommt ohne Partys
und Gäste nicht aus.
Als „Creative Connectorin“ be-
zeichnet sich die 34-Jährige. Eine
Berufsbezeichnung, die sich in kei-
ner Tabelle des Arbeitsamtes findet,
aber so viel bedeutet wie: Sie ist eine
kreative Macherin, die das Netzwer-
ken zu ihrem Beruf gemacht hat.
Und wie wird man das, wie entdeckt
man so ein Talent? „Keine Ahnung,
vielleicht ist es angeboren?“ Ihre
Mutter jedenfalls hatte ein Restau-
rant in der Altstadt („sie war eine
großartige Gastgeberin“). Als Teen-
ager tauchte Yasmine Orth in der
Techno- und Rave-Kultur ab, hat
schon in der Schulzeit Partys orga-
nisiert, studierte Public Relations,
traf auf Techno-Ikone Sven Väth
und gründete „Orange Ape“, ihre ei-
gene Agentur, die Discjockeys ver-
mittelte. Sie war viel unterwegs,

KIRMES

Kein Zelt mehr für
die Schützen?
(wber) Eine Kirmes ohne Schützen-
zelt? Vielleicht ist das im nächsten
Jahr Realität. Entsprechende An-
deutungen machte Schützenchef
Lothar Inden vor der Gesellschaft
Reserve. Hintergrund ist das stren-
ge Rauchverbot auch in Zelten. In-
dens Zukunfts-Szenario: Es gibt
kein Zelt mehr, alle sitzen draußen,
vor Regen oder Sonne schützen gro-
ße Schirme. Derzeit überlegt Inden,
die Regimentskapelle Werner Ben-
dels einen „Rauchermarsch“ schrei-
ben zu lassen. „Wenn der ertönt,
können alle eine Raucherpause ma-
chen und sind dann wieder da,
wenn das Programm weitergeht.“

BENEFIZABEND

Lions Club sammelt für St. Raphael Haus
Karl Hagen zitierte dabei bekannte
Heine-Texte („Es gibt nichts Stilleres
als eine geladene Kanone“) im zeit-
genösischen Kostüm am Denkmal
selbst. Bildhauer Bert Gerresheim
erklärte einem kleinen Kreis, wie
das Denkmal 1981 entstanden ist.
Lionsclub-Präsident Martin Feld-
mann freute sich über die gelungene
Veranstaltung. „Niemand kann ein
Kunstwerk besser erklären als der
Künstler selbst“, sagte er. Nach dem
kurzen Ausflug zum Schwanen-
markt, wo das Denkmal steht, ging
es zurück ins Palais Wittgenstein.
Dort sprach Schirmherr und Bür-
germeister Friedrich G. Conzen eini-
ge Worte und genoss den Abend mit
weiteren Gedichten und Musik von
Schumann und Liszt, mit der russi-
schen Pianistin Olga Andryushchen-
ko am Klavier.

(cwo) Es sind die Kinder, die den
Mitgliedern des Lions Club Düssel-
dorf Königsallee besonders am Her-
zen liegen. Deswegen haben sie ges-
tern eine Benefiz-Veranstaltung zu-
gunsten des St. Raphael Hauses und
des Vivaldi-Projekts von Ida Biehler
veranstaltet. Schauspieler Thomas

Am Denkmal: Bildhauer Bert Gerres-
heim, Lionsclub Präsident Martin Feld-
mann und Thomas Karl Hagen.

RP-FOTO: HANS-JÜRGEN BAUER

Der Kämmerer der Stadt Düsseldorf, Manfred Abrahams (l.), im Gespräch mit Pa-
trick Ludwig, Geschäftsführer der Rheinische Post Mediengruppe. RP-FOTO: HO-

NETZWERKEN

In-Treff – die große Plauderei im Böhler-Kesselhaus
neulich 77 wurde, bekam Ex-Messe-
Chef Claus Groth eine Schokoladen-
torte von Heinemann geschenkt, an
der er allerdings wenig Freude hatte
– das süße Hüftgold war ruckzuck
weg. Weg war auch das CC – aller-
dings nur in Klausur. Der Vorstand
des Carnevals-Comitee hatte sich
zurückgezogen, um vor allem über
Neu-Organisation zu beraten, be-
richtete CC-Geschäftsführer Chris-
toph Joußen. Da habe man noch
reichlich Nachholbedarf, meinte
Joußen. Eine der neuen Ideen:
Künftig will man sofort nach Rosen-
montag einen öffentlichen Wettbe-
werb für das neue Sessions-Motto
starten. Am zweiten Freitag nach
Ostern, also gut zwei Monate später,
will man das neue Motto dann be-
kannt geben.

(ho-) Kurz vor der Sommerpause
scheint das Bedürfnis ganz beson-
ders groß, die letzten Neuigkeiten
auszutauschen. Also war denn auch
die ganze Zeit großes Gemurmel
prägend beim In-Treff im Kessel-
haus. Wie das funktioniert? Einem
Gast, der erstmals dabei war und auf
die Frage „Was passiert denn hier?“
die Antwort „Nichts!“ hörte, wurde
es so erklärt: Man trifft sich, man re-
det – miteinander, übereinander.
Einige tun das sogar mit Zigarette –
was aber nur im Sommer möglich
ist, weil nur bei schönem Wetter die
Tore zum Innenhof geöffnet sind.
Das nutzten die Raucher umge-
hend: Neuss’ Bürgermeister Her-
bert Napp natürlich als erster,
schließlich hat er einen Ruf zu ver-
lieren. Aber auch Ex-MdL Olaf Leh-

sprächsstoff satt, fand auch Fortu-
na-Legende Matthes Mauritz, der
immer noch gern Autogrammkar-
ten mit seinem Foto von vor 60 Jah-
ren verteilt. Apropos Jahre: Weil er

ne nahm gern einen tiefen Zug.
Davon ist Wolf Werner, Fortuna-
Manager, weit entfernt. Dass bald
die neue Saison beginnt und wieder
in der 2. Liga gespielt wird, bot Ge-

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiterin Doris Greinert
vormals Heinz Löbach

Neusser Straße 82 • 40219 Düsseldorf • Telefon 0211 3006600

Hausbesitzer und auf der Suche 
nach einer neuen Versicherung?
Unsere neue Wohngebäudeversicherung sichert Ihren 
wertvollen Besitz zuverlässig und preiswert. 
Wir sind seit über 40 Jahren in Bilk und haben uns auf 
Gebäudekunden und Hausverwaltungen spezialisiert.

... anders Küchen kaufen!

www.marquardt-kuechen.de

Gratis! Katalog anfordern 0 800 / 133 133 0

Direkt ab Werk

Hrsg.: Michael Marquardt GmbH & Co.KG, Österfeldstraße 2–4, 99869 Emleben

Jetzt Ihren Plantermin

kostenlos & unverbindlich

vereinbaren!

Traumküchen
mit Naturstein
· Beste Geräte bester Hersteller zu 

besten Preisen 
· Keine Anzahlung
· Keine unseriösen Rabattversprechen
· Alles transparent und fair

Abb. zeigt eine Küche aus unserem Katalog

Überzeugen Sie sich - schließlich ist es Ihr Geld!
Nur das Beste & unschlagbar günstig!

Fabrikladen Düsseldorf: Berliner Allee 56,  
40212 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 87 63 28 0

Fabrikladen Neuss: Jagenbergstr. 1,
41468 Neuss-Grimlinghausen
Tel. 0 21 31 / 31 68 90

Fabrikladen Mönchengladbach: 
Krefelder Straße 245, 41066 Mönchengladbach
Tel. 0 21 61 / 29 40 70
Fabrikladen Essen: Altendorfer Str. 97– 101, 
45143 Essen, Tel. 02 01 / 47 89 90

Öffnungszeiten: 
Do – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr

¬Kfz-Händler kauft alle gebrauchten sowie be-
schädigten PKW + Busse. fi 01578/ 8706220

¬Schulte+Sohn, MG,Fabrikverk.,Do+Fr ab 13.00

¬Romant. Zimmer Zons, www.schlossdestille.de

Seit 35 Jahren36

¬BADEWANNENMANN.de Wanne-in-Wanne,
Acryl- u. Emaille-Reparaturen fi 02 11 / 555 102

¬Kompetenz-Beratung-Servive, 2-Rad-Henning
Homberger Str. 19, Ratingen, fl 02102/843279

¬Große Auswahl an Bettgestellen bei
Betten Isenbügel, Rtg-City fl 0 21 02 / 22 822

In einer Teilauflage mit
Prospekten von:

Knuffmann
Reformhaus Goll

MÄRKTE UND BÖRSEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINKAUFEN UND
AUSGEHEN

Tel. 0211 / 7022830 Fax 0211 / 2204131
www.hospizbewegung-duesseldorf-sued.de

Ökumenische Hospizbewegung 
Düsseldorf-Süd e.V.

ehrenamtlich

unentgeltlich

verschwiegen
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